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KEM Traun-Kremstal
Unternehmer:innen-Frühstück
3. März 2026 – Sportpark Keplinger



Klima- und Energiemodellregion

Ihr Lo

• Die KEM unterstützt die Erreichung der nationalen und europäischen Klima- 

und Energieziele.

• 130 Regionen mit 1.177 Gemeinden



Motto: 
„Die Kunst der kleinen Schritte“ 

„Motivation kommt mit der Handlung“

Ihr Lo



Aktion Balkonkraftwerk

Ihr Lo



Februar 2026: Exkursion zu Fronius

Ihr Lo



Kooperation: Energiesparberatung Caritas

Ihr Lo



Info-Abend in Neuhofen: Strom teilen. Kosten senken

Ihr Lo



Der Energy-Trailer unterwegs in der KEM

Ihr Lo

Das mobile Energielabor 

„Energy Trailer“:

Workshops für Schulen in 

Neuhofen, Traun und Ansfelden

Ziel: Interesse wecken, Wissen 

vermitteln

7.-9. April 2026



Klima- und Energiestrategie für Traun, 
Ansfelden und Piberbach

Ihr Lo



KEM-Magazin: Zukunft beginnt vor Ort. 
Erfolgsgeschichten aus der KEM Traun-Kremstal

Ihr Lo

„Motivation kommt mit der 

Handlung.“

Ziele: 

• Motivation durch regionale 

Vorbilder

• Identifikation mit KEM-Region

• Bewusstsein für Klimaschutz & 

Energietransformation

• Einfache Infos zu 

Handlungsoptionen & 

Förderungen



KLIMABÜNDNISBETRIEB
ANDREAS PROTIL        ING. MAG. RONALD WIPPLINGER

Geschäftsführer Stadtmarketing Traun    Energieberater Klimabündnis OÖ



STADTMARKETING TRAUN 
WIRD KLIMABÜNDNIS-BETRIEB



WORKSHOP



BALKONKRAFTWERK



GARTEN



RECYCLINGPAPIER



WERDEN AUCH SIE KLIMABÜNDNIS-
BETRIEB!

Kontakt:
Andreas Protil

Tel.: 07229/23 828-30

E-Mail: protil@stadtmarketing-traun.at

Heinrich-Gruber-Straße 5, 4050 Traun



Ing. Mag. Ronald Wipplinger
Klimabündnis Oberösterreich
03.03.2026

UNTERNEHMER:INNEN
FRÜHSTÜCK LINZ-LAND –
„NACHHALTIGKEIT 
ERFOLGREICH IN 
BETRIEBEN VERANKERN “



RONALD WIPPLINGER

 Bereichsleitung Betriebe
 Koordinierung BUO – Betriebliche 

Umweltoffensive Land OÖ
 Begleitendes Qualitätsmanagement für Klima-

und Energiemodellregionen (KEM QM)
 Österreichweite Koordinierung „Betriebe im 

Klimabündnis“

E-Mail: ronald.wipplinger@klimabuendnis.at

Telefon (mobil): +43 660 / 23 27 029

Klimabündnis



DAS KLIMABÜNDNIS



Das Klimabündnis das erfahrenste und größte 
kommunale Klimaschutznetzwerk Europas

Es ist eine globale Partnerschaft zwischen
 2.000 Städten und Gemeinden in 26 Ländern Europas und
 indigenen Völkern der Amazonas-Regenwälder

Internationaler Verein – Climate Alliance
 Sitz in Frankfurt 
 Büro in Brüssel 
 Projekte und Lobbying für Städte und Gemeinden  

Klimabündnis



Das Klimabündnis ist das größte 
Klimaschutz-Netzwerk in Österreich

Gemeinden

Betriebe

Schulen

Partner

> 1.100 Städte, Gemeinden, Bezirke
Oberösterreich: 315 

~ 1.800 Betriebe 
Oberösterreich: ca. 1.100

> 1.000 Bildungseinrichtungen
Oberösterreich: 370

Alle Bundesländer mit Wien 
Diözesen u.a.

Klimabündnis



Angebot für Unternehmen – Klimabündnis Betrieb

• Unverbindliches Infogespräch

• Entscheidung über Teilnahme

• Sichtung der Energiedaten des Gebäudes

• Beratungsgespräch und Besichtigung des Gebäudes

• Präsentation des Beratungsberichts

• Gestaltung der »Freiwilligen Selbstverpflichtung«

• Feierliche Aufnahme mit Urkundenübergabe

• Evaluierungsbesuche nach 3 und 5 Jahren

• Infoveranstaltungen und Workshops nach Wunsch

Klimabündnis

©Klimabündnis OÖ

©Klimabündnis OÖ



Klimabündnis Betrieb - Um welche Themen geht es? 

• Energie (Strom, Wärme)

• Mobilität

• Beschaffung & Abfall

• Ethisch-ökologische Geldanlage

• Biodiversität

• Klimawandelanpassung

Klimabündnis



Betriebe im Klimabündnis

Was bekommt der Betrieb?

• Umfassende, detaillierte Basisberatung

• Grundlegende Analyse der Energie/Klimaschutz-Situation

• Umfangreicher Bericht und Liste mit Maßnahmenvorschlägen

• Urkunde + Präsentationsblatt

• Partnerschaft über 8 Jahre

Musterbetriebs GmbH

Musterstraße 1A

40XX Musterland



Betriebe im Klimabündnis

Wie hoch sind die Kosten für den Betrieb?

• Beratung wird von Bund und Land im Rahmen der BUO-Betrieblichen Umweltoffensive gefördert

• Selbstkostenbeitrag je Bearbeitungstag € 125,- (+10% USt.), ein Tag ist kostenlos!

• Je nach Betriebsgröße liegen die Kosten zwischen € 125,- und € 500,- (+10% USt.)

• Für Klimabündnis Gemeinden wird der Klimacheck zu 100% gefördert



Ing. Mag. Ronald Wipplinger
4020 Linz, Südtirolerstraße 28
ronald.wipplinger@klimabuendnis.at
www.klimabuendnis.at

DANKE



UNTERNEHMER:INNEN FRÜHSTÜCK 

NACHHALTIGKEIT ERFOLGREICH IM BETRIEB VERANKERN 

Robert Mairhofer | Bereich Energie und Nachhaltigkeit | WKO Oberösterreich



▪ WIRKUNGSORIENTIERUNG

Umgesetzte Projekte reduzieren CO2, nicht Ziele per se. 

▪ CHANCENORIENTIERUNG

Umsetzung mit Rücksicht auf Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen und des 

Wirtschaftsstandorts Oberösterreich. 

▪ ERFOLGSORIENTIERUNG

Nachhaltigkeit muss sich auch rechnen. Nur wenn das finanzielle 

Gleichgewicht hergestellt ist, kann sich eine Investition langfristig 

amortisieren und der Wirtschaftsstandort nachhaltig erfolgreich sein.

PRÄMISSEN

32



TEAM ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT

Robert Mairhofer

• Energieeffizienz

• Erneuerbare Energien

• Energietechnologien

• Energierecht

• Strom- und Gasmarkt

• Teamleitung

Verena Kranz-Ölser

• ÖKO-PLUS Abwicklung

• Nachhaltige Mobilität

• Energie- und 
Umweltförderungen

• Assistenz
OÖ Standortanwalt

Gerald Stöger

• Treibhausgasbilanz
(Corporate Carbon Footprint,
Product Carbon Footprint)

• nachhaltige 
Geschäftsmodelle

• Energietechnik

• Ökologische 
Transformation

Rainer Uhrmann

• Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung (CSRD)

• Taxonomie-VO

• Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcenmanagement

• Umweltförderungen

Verena 
Schneiderbauer

• Officemanagement

• Unterstützung ÖKO-PLUS

• Website- und 
Community-Betreuung



▪ AKTUELLE UMWELTFÖRDERUNGEN

▪ ÄNDERUNGEN DURCH DAS NEUE STROMMARKTGESETZ

▪ TIPPS ZUR SENKUNG DER STROMKOSTEN

▪ SERVICE- UND BERATUNGSANGEBOTE DER WKOÖ

THEMEN HEUTE



FÖRDERUNGEN



Das WKOÖ Förderprogramm für Nachhaltigkeit

Eckpunkte

▪ 2-stufiges Beratungsprogramm

▪ Bis zu 100 % vom Beratungshonorar

▪ Bis max. 2.250,- Euro

▪ Finanziert durch die WKOÖ

▪ Beantragbar von 1.3.2026 – 28.12.2026

▪ Förderstufe 2 jährlich neu beantragbar 

▪ Stufe 1
» Impulsberatung: Stärken/Schwächen,

bestehende Kompetenzen

▪ Stufe 2
» Regularien des Green Deal

» Corporate Carbon Footprint

» Product Carbon Footprint

» Energieaudit

» Zertifizierung von Umwelt- und 

Energiemanagementsystemen 

» Energieeffizienzmaßnahme

» Nachhaltigkeitsbericht gemäß VSME-Standard

» Nachhaltiges Mobilitätskonzept

» Beratung zur Kreislaufwirtschaft

» etc.

foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus

https://foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus
https://foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus
https://foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus
https://foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus
https://foerderungen.wko.at/ooe/oeko-plus


ÄNDERUNGEN DURCH DAS ELWG



ELWG – DAS STROMMARKTGESETZ

→ HIGHLIGHTS FÜR BETRIEBE
▪ Kontrahierungspflicht für Kunden bis 1 GWh Jahresverbrauch → zentrale Forderung der WKO Oberösterreich

▪ Systemdienlichkeit bleibt weiterhin wesentlicher Fokuspunkt
systemdienliche Speicheranlagen für 20 Jahre von bezugsseitigen Netznutzungs- und
Netzverlustentgelt befreit

▪ Netzanschlussentgelte: Anlagen bis 15 kW netzwirksamer Leistung vom Anschlussentgelt befreit

▪ Kostenbeitrag durch Einspeiser: Ab 1 Jänner 2027 wird auf Einspeisung von Strom ein 
Versorgungsinfrastrukturbeitrag von max. 0,05 ct/kWh erhoben
→ Einspeiser bis zu einer netzwirksamen Leistung von 20 kW sind davon befreit

▪ Spitzenkappung: ab 1. Jänner 2027 bei neuen Wind- und PV-Kapazitäten

− bei Windkraftanlagen max. 1 % der Jahresmenge

− bei PV-Anlagen nicht unter 70 % der Modulspitzenleistung 

→Wirkt sich dämpfend auf Netzentgelte aus

▪ Preisänderungen durch Lieferanten sind ausdrücklich zulässig → *Preis-Runter-Garantie* (?)

▪ Sozialtarif zur Absicherung schutzbedürftiger Endkund:innen (für Haushalte, die vom ORF-Beitrag befreit sind) 
→ Mehrbelastung anderer Kund:innen



UMGESETZTE FORDERUNGEN

DER WKO

▪ Lockerung der Vorgaben für Direktleitungen
→ durch Schaffung der Möglichkeit, dass der über die Direktleitung fließende nicht verbrauchte Strom in das 
öffentliche Netz eingespeist wird

▪ Einführung geschlossener Verteilernetze
→ ermöglicht Versorgung gewerblicher Abnehmer, die gesellschaftsrechtlich oder (sicherheits-)technisch 
miteinander verbunden sind (z.B. Gewerbeparks oder Einkaufszentren)

▪ Ausweitung der Teilnahmemöglichkeiten für große Unternehmen im Rahmen des Energy Sharings
→ Betriebe mit mehreren Standorten können nun Strom erzeugen und an einem anderen Ort verbrauchen 
(Energiegemeinschaft nicht notwendig)



*IM DETAIL:

PREISÄNDERUNGSRECHT 

Quelle: www.e-control.at

§ 21: „unmittelbares gesetzliches Recht auf Änderung der Allgemeinen Bedingungen & Entgelte“ für Lieferanten. 

▪ Abs. 1: gegenüber Endkunden – unter Berücksichtigung gesetzlich angesprochener Voraussetzungen.

▪ einseitiges Preisgestaltungsrecht 

− Modus: Mitteilung mindestens 1 Monate vor Wirksamkeit 

− Erklärungen: insb. auch „Anlass“ (= Grund der Änderung; nachvollziehbare Zuordnung zur wirtschaftlichen 
Sphäre des Lieferanten oder andere Gründe) und „Voraussetzungen“ (= rechtliche Grundlagen) der 
Entgeltänderung.  

▪ Abs. 2: Widerspruchsrecht für die Kunden: 3 Monate Weiterbelieferung im Fall des Widerspruchs (Abs 4).

o Fehlt die Information über Anlass und Voraussetzung: Unwirksamkeit der Entgeltänderung (Abs. 5). 

▪ Abs. 3: Für Haushaltskunden und Kleinunternehmen detailliertere Vorschriften ua. zur „Angemessenheit“ der 
Änderung und zur sog. „Preis-runter-Garantie“.

▪ Vertragliche Abmachungen bleiben weiterhin möglich (Abs. 1). Werden einseitige Entgeltanpassungsrechte 
vereinbart, sind die Abs. 2, 4 und 6 zu beachten (Abs. 7). 

▪ Berichtspflicht an E-Control in § 21 Abs 8 – aber Durchsetzung weiterhin im Zivilrechtsweg.



SENKEN DER STROMKOSTEN



Bei einem Stromverbrauch 

von 3.500 kWh sind ca. 80 % 

der Kosten variabel und nur 

20 % fix

→ 4/5 der Kosten sind durch 

das Verbrauchsverhalten 

beeinflussbar 

FIXE UND VARIABLE KOSTEN

Energiepreis Arbeitspreis Variabel

Netznutzung Grundpreis Fix

Netznutzung Arbeitspreis Variabel

Netzverlustentgelt Variabel

Entgelt für Messleistungen Fix

Elektrizitätsabgabe Variabel

Gebrauchsabgabe Variabel

Erneuerbaren-Förderpauschale Fix

Erneuerbaren-Förderbeitrag: 

Netznutzung Grundpreis
Fix

Erneuerbaren-Förderbeitrag: 

Netznutzung Arbeitspreis
Variabel

Erneuerbaren-Förderbeitrag: 

Netzverlustentgelt
Variabel



STROMPREISMONITOR

Quelle: www.e-control.at



Tarifkalkulator der E-Control

▪ Objektive Vergleichsmöglichkeit sowohl für Privat- (www.e-control.at/tarifkalkulator) als auch für 

Gewerbekunden (Verbrauch bis 100.000 kWh) (www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-

tarifkalkulator) 

▪ Wenige Klicks und Angaben reichen aus (PLZ, Jahresverbrauch in kWh; weitere Angaben wie zB PV-Einspeisung 

sind optional)

▪ Filtermöglichkeit der Ergebnisse nach

− Produkt mit/ohne Preisgarantie oder automatischer Preisanpassung

− Ökostrom

− Strom aus Österreich

− Produkt ohne Bindefrist

− Gesamtrechnung

− Kein Internet notwendig

VERSORGERWECHSEL

LEICHT GEMACHT

http://www.e-control.at/tarifkalkulator
http://www.e-control.at/tarifkalkulator
http://www.e-control.at/tarifkalkulator
https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator
https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator
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https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator
https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator
https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator


AUSWÄHLEN

E-CONTROL 

TARIFKALKULATOR

EINTRAGEN

www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator 

https://www.e-control.at/industrie/service-beratung/gewerbe-tarifkalkulator#/
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E-CONTROL TARIFKALKULATOR

getrennte Rechnung

Smart Meter erforderlich

Produkt mit Bindefrist

Internet/E-Mail notwendig

Quelle: www.e-control.at

http://www.e-control.at/tarifkalkulator
http://www.e-control.at/tarifkalkulator
http://www.e-control.at/tarifkalkulator


WKOÖ-SERVICE



WEBSITE

www.wko.at/ooe/umwelt-energie/nachhaltigwirtschaften

▪ SERVICES & PRODUKTE

Serviceprodukte, Tools und 

Ratgeber

▪ VERANSTALTUNGEN

Webinar-Reihe, 

Nachhaltigkeitstag, Energietag

▪ ENERGIETELEGRAMM

Neuerungen am Energiemarkt

https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/nachhaltigwirtschaften
https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/nachhaltigwirtschaften
https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/nachhaltigwirtschaften


NACHHALTIGKEITS-CHECK

Den betrieblichen Nachhaltigkeitsstatus evaluieren und verbessern.

▪ Fassen Sie zusammen, welche Maßnahmen Ihr Unternehmen bereits 

umgesetzt hat.

▪ Lassen Sie sich inspirieren, welche Maßnahmen Sie noch umsetzen 

könnten.

▪ Erstellen Sie eine Checkliste mit konkreten Verantwortlichkeiten und 

Terminen.

▪ Erhalten Sie weiterführende Empfehlungen.

www.ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit

https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/
https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/


CO2 EINSPARPOTENZIAL ERHEBEN

▪ ESG KLIMAPORTAL

▪ Erstanalyse und Datenaufbereitung der CO2 Emissionen auf Unternehmensebene, 

Einstieg in das Thema

▪ Einfacher Erhebungsbogen, der in 7 Schritten zu ersten CO2 Werten führt

▪ Geringe Komplexität und Zeitaufwand

www.wk.esg-portal.at

https://wk.esg-portal.at/
https://wk.esg-portal.at/
https://wk.esg-portal.at/


WEBINAR-REIHE

MISSION:ZUKUNFTSFIT

www.wko.at/ooe/umwelt-energie/webinarreihe-nachhaltigkeit-ab-herbst-2023

Überblick Webinarreihe:

1. 26.2.2026 - Nachhaltigkeit in der Praxis: Wo Prozesse beginnen. Grundlagen 

nachhaltiger Betriebsführung und erste Schritte im eigenen Unternehmen.

2. 19.3.2026 - Energie & Produktion effizient gestalten – Energie & 

Digitalisierung. Energieeffizienz, nachhaltige Fertigung in KMU

3. 23.4.2026 - Materialien, Produkte & Lieferketten im Kreislauf denken. 

Ressourcenmanagement. 

4. 21.5.2026 - Mensch & Innovation als Nachhaltigkeitstreiber

Nachhaltige Unternehmenskultur & Mitarbeiterbeteiligung.

5. 18.6.2026 - Vorstellung Workshopreihe – mission:zukunftsfit - Mein Weg zu 

nachhaltigem Erfolg.

https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/webinarreihe-nachhaltigkeit-ab-herbst-2023
https://www.wko.at/ooe/umwelt-energie/webinarreihe-nachhaltigkeit-ab-herbst-2023
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LINKEDIN COMMUNITY

www.linkedin.com/groups/9562204

www.linkedin.com/groups/9562204

Laufende Infos über:

▪ Rechtliche Aspekte

▪ Begriffserklärungen

▪ Produkte der WKOÖ

▪ Veranstaltungen der WKOÖ

https://www.linkedin.com/groups/9562204/
http://www.linkedin.com/groups/9562204


TEAM ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT

nachhaltigwirtschaften@wkooe.at

05-90909-3433

mailto:nachhaltigwirtschaften@wkooe.at


PRAXISBEISPIEL
DR. JOSEF SIMMER

Geschäftsführer, Keplinger GmbH



Nachhaltigkeit in der Wirtschaft bedeutet, dass Unternehmen ihre Geschäftsaktivitäten so gestalten,

dass sie langfristig rentabel sind, ohne dabei die Ressourcen zu überbeanspruchen oder die Umwelt zu schädigen

(Quelle: Brundtland-Definition)

Dies beinhaltet die Berücksichtigung

 ökologischer, sozialer und ökonomischer Aspekte

 bei allen unternehmerischen Entscheidungen. 

Abb 1: eingebettetes Modell der Nachhaltigkeit



•Die ökologische Nachhaltigkeit der Keplinger GmbH

Abb. 2. Zertifikat KLIMANEUTRALES Unternehmen

•Klimaneutrales Unternehmen

• Umgesetzt im Energiebereich durch hauseigene Photovoltaikanlagen

• Kompensation der restlichen Treibhausgase durch Zertifikate



1. Energieautarkes Unternehmen
a. 4 Photovoltaik-Anlagen im Einsatz (Gesamtleistung 1,3 Megawattpeak. Damit ließen sich rund 250 

Haushalte versorgen

b. Keplinger ist rein arithmetisch stromautark

c. Dreizehn E-Ladestationen am Firmengelände

2. Investitionen in Treibhausgasreduktion
a. Mehr als 70 % der Firmen-PKW sind Elektrofahrzeuge

b. Mannschaftsbus“, mit dem 9 Mitarbeiter gemeinsam in die Firma und wieder nach Hause fahren.

c. Inbetriebnahme des ersten E-LKW (Elektro-18-Tonner)

d. Steuerbegünstige Bereitstellung von Firmen E-Bikes für Mitarbeiter

3. Ressourcenschonung in der Wertschöpfungskette
a. 95 % papierloser Rechnungsausgang

b. FSC/PEFC Zertifizierung



4. Entrepreneurship zu nachhaltigem Geschäftsmodell

a. Erweiterung der Firmengruppe mit PKL-Elektro GmbH um „Systemangebote“ erstellen zu können.

b. Erweiterung der Firmengruppe mit Keplinger Holz GmbH in Stammham (Bayern) um die 
Wertschöpfungskette verlängern zu können

c. Investitionen in „grüne Zukunftsprojekte“

d. Systemlösung PV-Carport

e. Unterstützung klimarelevanter Innovationen in Form eines Start-ups www.klimainseln.com 

http://www.klimainseln.com/
http://www.klimainseln.com/
http://www.klimainseln.com/
http://www.klimainseln.com/
http://www.klimainseln.com/


5. Umsetzung des EU-Green Deals

a. Frühzeitiges Auseinandersetzen mit den neuen Richtlinien ESG/ESRS/CSRD

b. Ableitung neuer Geschäftsmodelle

c. Unterstützung von Kunden, in diesem Feld gemeinsam zukunftssicher zu werden.

Beispiel: Umgesetzt in einem 3-Tages-Programm

- TEIL 1 | Keplinger Führungsmannschaft versteht das Themenfeld ESG und weiß, welche Maßnahmen 

ergriffen werden müssen und welche Chancen sich ergeben können

- TEIL 2 | ESG-Kernteam erkennt den Handlungsrahmen und kann ESG multiplizieren. Das Team kann die 

Vorgaben des Green-Deal erfolgreich im Unternehmen und gemeinsam mit Kunden erfüllen.

- TEIL 3 | KUNDENINVOLVEMENT: Kunden verstehen die Auswirkungen des European Green-Deal. Für 

Keplinger ergeben sich aus der gemeinsamen Betrachtung neue Geschäftsfelder, mit welchen die 

Kunden bei der Erfüllung dieser Vorgaben unterstützt werden.



2. Die ökonomische Nachhaltigkeit der Keplinger GmbH

a. gegründet vor nahezu 100 Jahren und Fortbestand ohne Unterbrechungen

b. fortlaufend positive und dadurch nachhaltige Geschäftstätigkeit

c. Marktausbau durch regionales Wachstum (Bayern) und Geschäftsfelderweiterungen (Dienstleistung, 

Bearbeitungszentrum, Hobelwerk, digitale Angebote)



3. Die soziale Nachhaltigkeit der Keplinger GmbH

Familienbetrieb auch in unserer Haltung

a. CSR-Maßnahmen

• Start-up Förderungen

• Unterstützung von Jungunternehmern,

• Förderung von innovativen Ideen

• Vertretung der Brancheninteressen in der Wirtschaftskammer

b. Mitarbeiter als wichtigster Wert

• Schulungsangebot/-aufwand jedes Jahr > EUR 50.000,--

• Gesundheitsmaßnahmen

• E-Bikes für Mitarbeiter

• Gemeinsame Freizeitaktivitäten (Laufrunde, Tennisabonnement, gesundes Kochen, …)

• freiwillige Ausbildung speziell für Lehrlinge im Persönlichkeitsbereich



Conclusio: 

ESG umfasst alle Aspekte der Nachhaltigkeit

(ESG = Environmental, Social, Governance)
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